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(54) Federelement für eine Untermatratze

(57) Federelement für eine Untermatratze mit in der
Liegefläche angeordneten Einzelstützelementen anstel-
le von Federleisten, mit einer Basis, einer von der Basis
beabstandeten Stützfläche und einem zwischen Basis
und Stützfläche angeordneten Federkörper, wobei zur
Verbesserung der Nachbildung einer Körperkontur die

Stützfläche mindestens zwei Teile umfasst, die derart
über mindestens ein an der Basis um eine in einer zur
Basis parallelen Ebene gelegene Achse verkippbar ge-
lagertes Wippenelement miteinander verbunden sind,
dass bei Einfedern eines Teils der Stützfläche in Rich-
tung auf die Basis der andere Teil der Stützfläche von
der Basis wegbewegt wird und umgekehrt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Federele-
ment für eine Untermatratze mit in der Liegefläche an-
geordneten Einzelstützelementen anstelle von Federlei-
sten, mit einer Basis, einer von der Basis beabstandeten
Stützfläche und einem zwischen Basis und Stützfläche
angeordneten Federkörper.
[0002] Derartige Federelemente werden beispielswei-
se als Teil einer Untermatratze mit einer Vielzahl von
über mindestens einen Teil der Untermatratze verteilt an-
geordneten, voneinander unabhängigen derartigen Fe-
derelementen zur Abstützung einer Obermatratze ein-
gesetzt. In Untermatratzen ersetzen sie in den entspre-
chenden Bereichen die herkömmlichen Federleisten und
bringen den Vorteil einer praktisch quasi-punktelasti-
schen Abstützung mit sich.
[0003] Eine gute punktelastische Abstützung kann
auch mit Wasserbetten erreicht werden. Diese haben
aber unter anderem den Nachteil einer schlechten Be-
lüftung.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Abstützeigenschaften der bekannten Federelemente zu
verbessern.
[0005] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass die
Stützfläche mindestens zwei Teile umfasst, die derart
über mindestens ein an der Basis um eine in einer zur
Basis parallelen Ebene gelegene Achse verkippbar ge-
lagertes Wippenelement miteinander verbunden sind,
dass bei Einfedern eines Teils der Stützfläche in Rich-
tung auf die Basis der andere Teil der Stützfläche von
der Basis wegbewegt wird und umgekehrt.
[0006] Durch das Vorsehen eines Wippenelements
zur Abstützung von zwei oder mehr Teilen der Stützflä-
che ergibt sich eine noch bessere punktelastische Ab-
stützung, insbesondere eine noch bessere Nachbildung
der Körperkontur einer auf der Matratze oder Unterma-
tratze liegenden Person. Durch das Wippenelement
kann nämlich erreicht werden, dass sich bei Belastung
eines Teils der Stützfläche dieser Teil absenkt und ein
anderer Teil zugleich angehoben wird. Die Gesamtaus-
lenkung zwischen abgesenktem und angehobenem Teil
ist dadurch entsprechend erhöht. Dies hat auch den Vor-
teil, dass bei geringer Bauhöhe eine hohe Auslenkung
erreicht werden kann. Durch die Wippenfunktion ergibt
sich außerdem ein interaktiver Ausgleich ähnlich wie bei
einem Wasserbett, also ein optimaler Körperkonturaus-
gleich, wobei jedoch eine gute Belüftung möglich ist. Die
Stützfunktion ergibt sich also nicht nur durch die federnde
Wirkung des Federelements sondern auch durch die
Querverteilung der aufgenommenen Kräfte. Durch die
mögliche Verringerung der Bauhöhe können außerdem
Kosten und Gewicht eingespart werden.
[0007] Bei Ausgestaltung des Federelements derart,
dass das Wippenelement um genau eine Achse verkipp-
bar ist, ergibt sich eine einfache Wippfunktion. Darüber
hinaus ist es möglich, Wippenelement um zwei zueinan-
der senkrechte, in einer zur Basis parallelen Ebene ge-

legene Achsen verkippbar auszugestalten, oder um jede
beliebige in einer solchen Ebene gelegene Achse. Da-
durch ergibt sich entweder eine zweifache Wippenfunk-
tion oder eine Vielfachwippenfunktion. Damit kann eine
noch bessere Körperkonturanpassung erreicht werden.
[0008] Sowohl die Verbindungen zwischen dem Wip-
penelement und der Basis, dem Wippenelement und ei-
nem Teil der Stützfläche als auch die Wippenelemente
selbst können elastisch ausgebildet sein. Damit kann ei-
ne optimale Einstellung der Federfunktion und der Kräf-
teverteilung erreicht werden. Durch die Verkippbarkeit
der Teile der Stützfläche gegenüber den Wippenelemen-
ten kann außerdem erreicht werden, dass die Teile der
Stützfläche in einer Ebene bleiben, wenn die Federele-
mente einfedern. Es ist aber auch eine Verkippung der
Teile der Stützfläche gegenüber der Liegefläche mög-
lich. Das erfindungsgemäße Federelement kann grund-
sätzlich auch als Kern für Federkernmatratzen einge-
setzt werden.
[0009] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden nachfolgend be-
schrieben. Es zeigen, jeweils in schematischer Darstel-
lung

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Federelements,

Fig. 2 eine Draufsicht auf das Federelement von Fig.
1,

Fig. 3 eine Ansicht der Längsseite des Federele-
ments von Fig. 1,

Fig. 4 eine Ansicht der Schmalseite des Federele-
ments von Fig. 1,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des Federele-
ments von Fig. 1 auf einer Latte und mit Deck-
platten,

Fig. 6 drei auf einer Latte angeordnete Federele-
mente gemäß Fig. 1 mit Deckplatten in per-
spektivischer Ansicht,

Fig. 7 eine Variante des erfindungsgemäßen Feder-
elements zur Verwendung in einer Federkern-
matratze,

Fig. 8 eine Seitenansicht des Federelements von
Fig. 7 in eingefedertem Zustand,

Fig. 9 eine Seitenansicht des Federelements von
Fig. 7, eingebaut in eine Matratze,

Fig. 10 eine weitere Variante des erfindungsgemä-
ßen Federelements in perspektivischer An-
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sicht,

Fig. 11 noch eine Variante eines erfindungsgemäßen
Federelements in perspektivischer Ansicht,

Fig. 12 eine Seitenansicht des Federelements von
Fig. 11,

Fig. 13 eine Draufsicht auf das Federelement von Fig.
11,

Fig. 14 eine weitere Variante eines erfindungsgemä-
ßen Federelements in perspektivischer An-
sicht,

Fig. 15 noch eine Variante eines erfindungsgemäßen
Federelements in perspektivischer Ansicht
und

Fig. 16 eine Seitenansicht des Federelements von
Fig. 15.

[0011] Das in den Fig. 1 bis 4 dargestellte Federele-
ment umfasst eine Basis 1, ein daran angeordnetes Wip-
penelement 2 und zwei Teile 31 und 32, die gemeinsam
eine Stützfläche 3 des Federelements bilden. Das Wip-
penelement 2 umfasst zwei Streben 4, 5, die auf je einer
Seite der Basis 1 angeordnet und mit dieser über je eine
Verbindungsstrebe 6, 7 verbunden sind. Das gesamte
Federelement ist einstückig aus Kunststoff hergestellt,
insbesondere durch Spritzgießen. Das heißt, die Teile
31 und 32 der Stützfläche 3 sind an die Enden 8, 9 der
Streben 4, 5 angeformt.
[0012] Die Streben 4, 5 des Wippenelements 2 sind in
sich biegeelastisch, jedoch torsionssteif ausgebildet und
bilden dadurch einen Federkörper. Die Verbindungsstre-
ben 6, 7 sind torsionselastisch ausgebildet und ermögli-
chen dadurch ein Verkippen des Wippenelements 2 um
die durch die Verbindungsstreben 6, 7 gehende gemein-
same, in der Ebene der Basis 1 gelegene Achse I. Auch
die Verbindung zwischen den Enden 8, 9 der Streben 4,
5 des Wippenelements mit den beiden Teilen 31 und 32
der Stützfläche 3 ist torisionselastisch ausgebildet, so
dass die Teile 31 und 32 der Stützfläche 3 gegenüber
dem Wippenelement 2 verkippbar sind. Durch entspre-
chende Wahl der jeweiligen Elastizitäten kann das ela-
stische Verhalten des Federelements in gewünschter
Weise eingestellt werden. Insbesondere kann das Ver-
hältnis der Wippenfunktion zur Federelastizität des Fe-
derelements gewählt werden.
[0013] Bei Belastung beider Teile 31 und 32 der Stütz-
fläche 3 in Richtung des Pfeils II wirkt das Federelement
im Wesentlichen als herkömmliches Federelement, in-
dem die Stützfläche 3 gegenüber der Basis 1 einfedert
und sich beide Teile 31 und 32 der Stützfläche 3 absenken
sowie nach Entlastung wieder anheben. Dabei verkippen
die Teile 31 und 32 der Stützfläche 3 gegenüber dem
Wippenelement 2, so dass die Stützfläche 3 insgesamt

parallel zur Basis 1 bleibt. Wird dagegen nur ein Teil 31
oder 32 der Stützfläche 3 belastet, so verkippt das Wip-
penelement 2 entsprechend um die Achse I, so dass sich
der belastete Teil 31 oder 32 der Stützfläche 3 absenkt,
während sich der andere Teil entsprechend anhebt. Zu-
gleich verformt sich auch in diesem Fall das Wippenele-
ment 2 aufgrund seiner Elastizität, so dass zu der elasti-
schen Kippbewegung eine elastische Verbiegung hinzu-
kommt. Schließlich verkippen auch in diesem Fall die
beiden Teile 31 und 32 relativ zum Wippenelement 2, so
dass die Stützfläche 3 insgesamt wieder parallel zur Ba-
sis 1 bleibt.
[0014] Die Fig. 5 und 6 zeigen, wie das in den Fig. 1
bis 4 dargestellte Federelement auf einer Latte 10 ange-
ordnet werden kann, nämlich insbesondere längs oder
quer. Damit können unterschiedliche Eigenschaften ei-
ner Liegefläche, je nach Bedarf, realisiert werden. Zudem
zeigen die Fig. 5 und 6, das die Federelemente von Fig.
1 bis 4 mit Deckplatten 11 versehen werden können. Die
Deckplatten 11 sind mit den Teilen 31 und 32 der Stütz-
fläche 3 insbesondere lösbar verbindbar, beispielsweise
durch eine Schnapp-Rast-Verbindung oder eine Bajo-
nettverbindung. In entsprechender Weise kann die Basis
1 lösbar mit der Latte 10 verbindbar sein, wobei die be-
vorzugt angeformten Bajonettverbindungselemente 25
an den Stützflächenteilen 31, 32 zu den Bajonettverbin-
dungselementen 26 an der Basis 1 komplementär aus-
gebildet sind. Die Deckplatten 11 können grundsätzlich
aber auch an das Federelement angeformt werden bzw.
die Teile 31 und 32 der Stützfläche 3 können selbst als
Deckplatten ausgebildet sein. Fig. 6 zeigt außerdem
noch verschiedene Kipp- und Wippstellungen der Feder-
elemente.
[0015] Das in den Fig. 7 bis 9 dargestellte Federele-
ment umfasst wieder eine Basis 1, die hier als Stab aus-
gebildet ist, sowie mehrere Wippenelemente 2, die je-
weils strebenartig ausgebildet sind und in der Mitte eine
Durchtrittsöffnung 12 aufweisen, durch welche der die
Basis 1 bildende Stab hindurchgeführt ist. An ihren En-
den 8, 9 tragen die Wippenelemente 2 jeweils angeform-
te Stützflächen 31 und 32, die jeweils sechs runde Platten
13 umfassen, von denen jeweils drei auf einer Strebe 14
angeordnet sind. Die beiden Streben 14 verlaufen zuein-
ander parallel und sind über eine Querstrebe 15 mitein-
ander verbunden. Die Querstrebe 15 ist wiederum mit
dem zugehörigen Ende 8, 9 der Wippe 2 verbunden.
Auch dieses Federelement besteht aus Kunststoff und
ist bevorzugt spritzgießgeformt. Die Verbindungen zwi-
schen den Stützflächen 31 und 32 einerseits und dem
Wippenelement 2 andererseits und das Wippenelement
2 selbst sind wieder elastisch ausgebildet. Auch die Basis
1 kann in sich elastisch oder aber starr ausgebildet sein.
Falls die Basis 1 starr ist, kann zwischen dieser und dem
Wippenelement 2 ein elastisches Element zwischenge-
schaltet sein.
[0016] Das in den Fig. 7 bis 9 dargestellte Federele-
ment ist bevorzugt in Federkernmatratzen einsetzbar,
wie dies in Fig. 9 gezeigt ist. Die Einfederung bei Bela-
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stung einer solchen Matratze ist in Fig. 8 dargestellt.
[0017] Das in Fig. 10 dargestellte Federelement um-
fasst wiederum eine Basis 1 und ein Wippenelement 2
sowie vier Teile 31 bis 34 einer Stützfläche 3. Das Wip-
penelement 2 umfasst hier vier bei der Basis 1 zusam-
menlaufende Streben 16, die mit der Basis 1 über eine
Art Kugelgelenk 17 elastisch verbunden sind. Zudem
sind die vier Streben 16 über einen Verbindungsring 18
miteinander verbunden. Die an den anderen Enden 19
der Streben 16 angeordneten Stützflächenteile 31 bis 34
umfassen jeweils zwei konzentrisch angeordnete Ringe-
lemente 20, 21, die in dem gabelförmig ausgebildeten
Ende 19 der Streben 16 kardanisch gelagert sind. Hierfür
sind zwischen dem gabelförmigen Ende 19 der Streben
16 und dem äußeren Ring 20 sowie zwischen dem äu-
ßeren Ring 20 und dem inneren Ring 21 jeweils zwei
Verbindungsstreben 22, 23 vorgesehen. Auf die Stütz-
flächenteile 31 bis 34 sind Deckplatten 24 lösbar aufsetz-
bar.
[0018] Das Federelement ist wiederum aus Kunststoff
bevorzugt im Spritzgießverfahren hergestellt. Alle ge-
nannten Verbindungen sind elastisch ausgebildet. Zu-
dem sind die Streben 16 des Wippenelements 2 und der
Verbindungsring 18 in sich elastisch ausgebildet. Die
Stützflächenteile 31 bis 34 können somit jeweils unab-
hängig voneinander einfedern, wobei die anderen Stütz-
flächenteile 31 bis 34 entsprechend verkippt und ange-
hoben werden. Durch die kardanische Lagerung der
Stützflächenteile 31 bis 34 können diese zur Basis 1 par-
allel verbleiben. Somit ist eine Verkippung um jede in der
Ebene der Basis 1 gelegene Achse möglich.
[0019] Das in den Fig. 11 bis 13 dargestellte Feder-
element ist ähnlich aufgebaut wie das Federelement von
Fig. 10. Das Federelement ist jedoch zweiseitig. Das
heißt, auf beiden Seiten der Basis 1 ist ein Wippenele-
ment 2 sowie eine aus vier Teilen 31 bis 34 gebildete
Stützfläche 3 entsprechend Fig. 10 vorgesehen. An allen
Stützflächenteilen 31 bis 34 ist wiederum eine Deckplatte
24 lösbar befestigbar. Ein solches Federelement ist be-
vorzugt wiederum in einer Federkernmatratze einsetz-
bar.
[0020] Das in Fig. 14 dargestellte Federelement baut
auf dem Federelement der Fig. 1 bis 4 auf. Zusätzlich zu
dem dort dargestellten Federelement bilden die beiden
Teile 31 und 32 der Stützfläche 3 selbst wiederum die
Basis 1’ für jeweils ein weiteres Wippenelement 2’. Diese
weiteren Wippenelemente 2’ sind in Übereinstimmung
mit dem Wippenelement 2 ausgebildet und an ihren En-
den mit Teilen 31’ und 32’ einer Stützfläche 3’ versehen.
Auf diesen Teilen 31’ und 32’ der Stützfläche 3’ sind Deck-
platten 11 entsprechend den Fig. 5 und 6 lösbar befe-
stigbar.
[0021] Bei diesem Federelement ergibt sich eine dop-
pelte Wippenfunktion um zwei zueinander senkrechte
Achsen I und I’. Damit können zusätzliche Einfederungs-
und Verkippmöglichkeiten geschaffen werden, um eine
noch bessere Anpassung an eine Körperkontur zu er-
möglichen.

[0022] Eine mehrstufige Wippenfunktion weist auch
das in den Fig. 15 und 16 dargestellte Federelement auf,
welches auf den Federelementen der Fig. 10 bis 13 auf-
baut; und zwar bilden die Stützflächenteile 31 bis 34 auf
einer Seite des zweiseitigen Federelements wiederum
ihrerseits die Basis 1’ für ein weiteres Federelement mit
Wippenelement 2’ entsprechend dem Wippenelement 2
der Fig. 10 bis 13. Jedes dieser weiteren Wippenelemen-
te 2’ ist um jede beliebige Achse in der Ebene der zuge-
hörigen Basis 1’ verkippbar, so dass sich eine Vielzahl
weiterer Wipp- und Verkippmöglichkeiten ergibt. Auch
dieses Federelement besteht bevorzugt aus
spritzgießgeformtem Kunststoff, wobei alle Verbindun-
gen und die Wippenelementen 2, 2’ elastisch ausgebildet
sein können. Die Deckplatten 24 sind jeweils wieder be-
vorzugt lösbar mit den Stützflächenteilen 31’ bis 316’ ver-
bindbar.

Bezugszeichenliste

[0023]

1, 1’ Basis
2, 2’ Wippenelement
3, 3’ Stützfläche
31 - 34 Stützflächenteil
31’ - 316’ Stützflächenteil
4 Strebe
5 Strebe
6 Verbindungsstrebe
7 Verbindungsstrebe
8 Ende von 4, 5
9 Ende von 4, 5
10 Latte
11 Deckplatte
12 Ausnehmung
13 Platte
14 Strebe
15 Verbindungsstrebe
16 Strebe
17 Kugelgelenk
18 Verbindungsring
19 Ende von 16
20 Außenring
21 Innenring
22 Verbindungsstrebe
23 Verbindungsstrebe
24 Deckplatte
25 Bajonettverbindungselement
26 Bajonettverbindungselement
I, I’ Achse

Patentansprüche

1. Federelement für eine Untermatratze mit in der Lie-
gefläche angeordneten Einzelstützelementen an-
stelle von Federleisten, mit einer Basis (1), einer von
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der Basis (1) beabstandeten Stützfläche (3) und ei-
nem zwischen Basis (1) und Stützfläche (3) ange-
ordneten Federkörper (2),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Stützfläche (3) mindestens zwei Teile (31, 32)
umfasst, die derart über mindestens ein an der Basis
(1) um eine in einer zur Basis (1) parallelen Ebene
gelegene Achse (I) verkippbar gelagertes Wippen-
element (2) miteinander verbunden sind, dass bei
Einfedern eines Teils (31) der Stützfläche (3) in Rich-
tung auf die Basis der andere Teil (32) der Stützflä-
che (3) von der Basis wegbewegt wird und umge-
kehrt.

2. Federelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Wippenelement (2) um genau eine Achse (I) ver-
kippbar ist.

3. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Verbindung zwischen Basis (1, 1’) und Wippen-
element (2, 2’) elastisch ausgebildet ist.

4. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Teile (31 - 34, 31’ - 316’) der Stützfläche (3, 3’)
gegenüber dem Wippenelement (2, 2’) mindestens
um eine in einer zur Basis (1, 1’) parallelen Ebene
gelegene Achse verkippbar sind.

5. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Verbindung zwischen dem Wippenelement (2,
2’) und den Teilen (31 - 34, 31’ - 316’) der Stützfläche
(3, 3’) elastisch ausgebildet ist.

6. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Wippenelement (2, 2’) in sich elastisch verform-
bar ist.

7. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Wippenelement (2, 2’) strebenförmig ausgebil-
det ist.

8. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Wippenelement (2, 2’) durch zwei je auf einer
Seite der Basis (1, 1’) angeordnete Streben (4, 5)
gebildet ist.

9. Federelement nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Streben (4, 5) mit ihrem mittleren Abschnitt mit
der Basis (1, 1’) verbunden sind, und mit ihren Enden
(8, 9) paarweise mit je einem Teil (31, 32) der Stütz-
fläche (3).

10. Federelement nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Teile (31, 32) der Stützfläche (3) jeweils
zwischen zwei Enden (8, 9) der beiden Streben (4,
5) angeordnet sind.

11. Federelement nach einem der Ansprüche 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Streben (4, 5) biegeelastisch, aber torsionssteif
ausgebildet sind.

12. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Wippenelement (2) über mindestens eine Tor-
sionsverbindung (6, 7) mit der Basis (1) und/oder
über mindestens eine Torsionsverbindung (8, 9) mit
der Stützfläche (3) verbunden ist.

13. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Stützfläche (3) mindestens drei, insbesondere
vier Teile (31 - 34) umfasst.

14. Federelement nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass
das das Wippenelement (2) um zwei zueinander
senkrechte, in einer zur Basis (1) parallelen Ebene
gelegene Achsen verkippbar ist.

15. Federelement nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Wippenelement (2) um jede beliebige, in einer
zur Basis (1) parallelen Ebene gelegene Achse ver-
kippbar ist.

16. Federelement nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Wippenelement (2) über eine Art Kugelgelenk
(17) mit der Basis (1) verbunden ist.

17. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens ein Teil (31 - 34) der Stützfläche (3) sei-
nerseits eine Basis (1’) für ein weiteres derartiges
Wippenelement (2’) bildet, welches zwei Teile (31’,
32’) einer weiteren Stützfläche (3’) miteinander ver-
bindet.
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18. Federelement nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, dass
das erste und das zweite Wippenelement (2, 2’) über
Kreuz angeordnete Achsen (I, I’) aufweisen.

19. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Stützfläche (3, 3’) als Deckplatte ausgebildet ist
oder mit einer oder mehreren Deckplatten (11, 24)
verbindbar ist.

20. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Federelement aus Kunststoff besteht.

21. Federelement nach Anspruch 20,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Federelement einstückig geformt ist, insbeson-
dere durch Spritzgießen.

22. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an der oberen Stützfläche (3) und/oder der Basis (1)
jeweils Bajonettverbindungselemente (25, 26) vor-
gesehen, insbesondere angeformt sind, wobei die
Elemente (25) an der Stützfläche (3) zu den Elemen-
ten (26) an der Basis (1) bevorzugt komplementär
ausgebildet sind.

23. Federelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
auf der der Stützfläche (3) abgewandten Seite der
Basis (1, 1’) eine weitere von der Basis (1, 1’) beab-
standete Stützfläche (3’) vorgesehen ist, die über
einen weiteren Federkörper (2, 2’) mit der Basis (1,
1’) verbunden ist.

24. Federelement nach Anspruch 23,
dadurch gekennzeichnet, dass
die abgewandte Seite des Federelements ebenfalls
gemäß einem der Ansprüche 1 bis 13 ausgebildet ist.

25. Federelement nach Anspruch 24,
dadurch gekennzeichnet, dass
es zur Basis (1, 1’) symmetrisch ausgebildet ist.
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